Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
Il Referat Wirtschaft und Finanzen [1/001/2020

Erlass von Sondernutzungsgebihren

Beratungsfolge Termin  O/N Vorlagenart Abstimmung
SH;uup;t;, Finanz- und Personalaus- 20.05.2020 O Gutachten angenommen mit Anderungen
Stadtrat 27.05.2020 O Beschluss einstimmig angenommen

Beteiligte Dienststellen
Abteilung Offentliche Sicherheit und Ordnung

I. Antrag
Fur den Zeitraum der Sommersaison 2020 und der Wintersaison 2020/21 wird fur Au3enbewirt-
schaftung die vollstandige Sondernutzungsgebihrenfreiheit gewéhrt.
Ebenso wird fur das Kalenderjahr 2020 fur Warenauslagen auf Antrag vollstandige Sondernut-
zungsgebiuhrenfreiheit gewahrt.

II. Begrindung
1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Am 16. Marz 2020 wurde zur Bewaltigung der Corona-Pandemie durch die Staatsregierung
der Katastrophenfall ausgerufen. Im diesem Zuge wurden zahlreiche Ma3nahmen ergriffen,
die weitreichende Auswirkungen auf nahezu alle Wirtschaftszweige hatten und immer noch
haben.

Neben der Beratung Uber Soforthilfen (Antragsstellung bei der Regierung) und der Stundung
beziehungsweise Herabsetzung der Gewerbesteuerzahlungen (Antragstellung beim Finanz-
amt bzw. Steuerabteilung der Stadt) gibt es fiir eine Kommune die Méglichkeit den Gewerbe-
treibenden unmittelbar zu helfen durch den Erlass oder die ErméaRigung von stadtischen Ge-
bihren. Dies ist gerade fir Gastronomie und Handel im Bereich der Sondernutzungen von
Bedeutung. Insbesondere fir die gastronomischen Betriebe trifft dies zu, wenn sie eine Au-
Rengastronomie auf 6ffentlichen Flachen anbieten.

Gemal § 2 Absatz 1i.V.m. Position Nr. 15 der Anlage 1 der Sondernutzungsgebtihrensatzung
der Stadt Erlangen werden Gebiihren fur Stral3enbewirtschaftung erhoben. Die Dauer der
Sommersaison sowie der Wintersaison ist in der Satzung festgesetzt auf den Zeitraum
01.04.2020 — 31.10.2020 bzw. 01.11.2020 — 31.03.2021. In Folge der Corona-Pandemie
konnten die Gastronomen seit Beginn der Saison ihre Aul3enbestuhlung nicht nutzen. Zwar ist
eine Nutzung nun voraussichtlich mit Einschrénkungen ab dem 18. Mai 2020 mdglich, die Er-
hebung der Sondernutzungsgebuhren hierfur bis zum Ende der ndchsten Wintersaison stellt
jedoch fur die durch die Pandemie auf3erordentlich betroffenen Gastronomiebetriebe eine wei-
tere hohe wirtschaftliche Belastung dar. Um die Folgen der Corona-Pandemie abzumildern,
wird daher vorgeschlagen, fur die gesamte aktuelle Sommer- als auch die kommende Winter-
saison Gebihrenfreiheit zu gewahren.

Diese Regelung gilt fur alle bestehenden AulRenbewirtschaftungen, also auch fir alle im Laufe
der Sommer und Wintersaison neu errichteten Au3enbewirtschaftungen.
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Von der Regelung nicht betroffen sind die Verwaltungsgebihren, die grundsatzlich mit der
Genehmigung einer dann nutzbaren Aul3enbewirtschaftung anfallen. Die Gebiihren werden
bis zum Ende der Wintersaison 2020/21 am unteren Rand des Geblhrenrahmens angesetzt
(15,00 EUR je Genehmigung).

Die Befreiung von Sondernutzungsgebihren fir Warenauslagen dient der Unterstiitzung des
ortlichen Einzelhandels. Die Befreiung erfolgt auf Antrag. Diese andere Vorgehensweise im
Vergleich zur Gastronomie begriindet sich darin, dass der Verwaltungsaufwand fir die Rick-
erstattung in Relation zur Gebuhrenhthe sehr ungunstig ist.

Im Verwaltungswege wird dartber hinaus durch die Ordnungsbehdrde auf Verwaltungsgebiih-
ren von Amts wegen fir Marktfestsetzungen, Veranstaltungsgenehmigungen, Sperrzeitverkdr-
zungen und Gestattungen verzichtet, soweit die Beginstigten hiervon wegen der Corona-
Pandemie keinen Gebrauch machen konnten. Die Einziehung dieser Gebuhren ware unbillig,
da der jeweilige Beguinstigte der Erlaubnis die Nichtinanspruchnahme wegen der Corona-
Krise nicht zu verantworten hat.

2. Klimaschutz:

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz:

] ja, positiv*
] ja, negativ*
X nein

Wenn ja, negativ:
Bestehen alternative Handlungsoptionen?

[] ja*

[] nein*

*Erlauterungen dazu sind in der Begrindung aufzufihren.

Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine alter-
native Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur Entscheidung
vorgeschlagen werden soll, ist eine Begriindung zu formulieren.
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3. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)
Durch diese Regelung kommt es fir bereits bestehende AufRenbewirtschaftung zur Gebuih-
renausfallen in Hohe von rd. 86.000 EUR. Die Hohe des Gebuhrenausfalls fur zusatzliche o-
der neu errichtete Aulenbewirtschaftung wahrend der Sommersaison 2020 kann nicht vorher-
gesagt werden.
Durch die Regelung zur Gebuhrenfreiheit fir Warenauslagen kommt es bei einer Inanspruch-
nahme durch alle Begiinstigten zu Gebuhrenausféllen in Hohe von rd. 6.300 EUR.
Durch den Erlass von Verwaltungsgebtihren fur Marktfestsetzungen, Veranstaltungsgenehmi-
gungen, Sperrzeitverkirzungen und Gestattungen kommt es zu einem Gebuhrenausfall von
mindestens rd. 12.000 EUR.

Investitionskosten: € bei IPNr.:
Sachkosten: Mindestens € 86.000 bei Sachkonto:

Einnahmeausfall SN-Gebuhr;

Im Antragsverfahren bis zu

€ 6.300 Einnahmeausfall bei

Warenauslagen;

Mindestens 12.000 € Einnah-

meausfall Verwaltungsgebuhr

Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

[] werden nicht bendtigt
] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk
] sind nicht vorhanden
Anlagen:

Abstimmung
Beratung im Gremium: Haupt-, Finanz- und Personalausschuss am 20.05.2020

Protokollvermerk:

Der Vorsitzende OBM Dr. Janik ergénzt den Beschlusstext dahingehend, dass der Antrag Nr.
068/2020 der FDP erledigt ist.

Herr StR Agha bittet darum, dass von der Verwaltung geprift werden soll, ob Parklets angeschafft
werden kénnten.

Ergebnis/Beschluss:

Fiur den Zeitraum der Sommersaison 2020 und der Wintersaison 2020/21 wird fur Auf3enbewirt-
schaftung die vollstandige Sondernutzungsgebuhrenfreiheit gewéhrt.

Ebenso wird fur das Kalenderjahr 2020 fur Warenauslagen auf Antrag vollstandige Sondernut-
zungsgebiuhrenfreiheit gewahrt.

Der Antrag Nr. 068/2020 der FDP ist damit erledigt.

mit 13 gegen 0 Stimmen

Dr. Janik Winkler
Vorsitzende/r Schriftfihrer/in
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Beratung im Gremium: Stadtrat am 27.05.2020

Protokollvermerk:

Herr StR P6himann stellt folgenden Anderungsantrag:

Auch bei Stral3enmusikern und Infosténden soll auf die Sondernutzungsgebiihr verzichtet werden.
Beschluss des Stadtrates: mit 18 gegen 33 Stimmen abgelehnt

Ergebnis/Beschluss:

Fur den Zeitraum der Sommersaison 2020 und der Wintersaison 2020/21 wird fir Au3enbewirt-
schaftung die vollstandige Sondernutzungsgebihrenfreiheit gewéhrt.

Ebenso wird fur das Kalenderjahr 2020 fur Warenauslagen auf Antrag vollstandige Sondernut-
zungsgebiuhrenfreiheit gewahrt.

mit 51 gegen 0 Stimmen

Dr. Janik Winkler
Vorsitzende/r Schriftfihrer/in

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang

Seite 4 von 4



	OStatus
	Zuständig
	Typ
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Text48
	Anlage
	Gremium
	Datum
	Wortprotokoll
	Text
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Beschluß

